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FEUERWEHR-VERBAND

OFFIZIELLE MITGLIEDERINFORMATION

Projekt EMVü 

Expertentreffen in Weimar

Der Thüringer Feuerwehr-Verband 
(ThFV) unterstützt seit 2011 mit dem 

Projekt „Einmischen, Mitmachen, Verant-
wortung übernehmen“ (EMVü) Maßnahmen 
für ein soziales Miteinander in der Feuer-
wehr. Die für Konfliktmanagement ausgebil-
deten Berater/-innen bieten Workshops und 
Veranstaltungen an, die darauf ausgelegt 
sind, Kameradschaft und Miteinander zu 
stärken. Sie treffen sich mehrmals im Jahr, 
um sich über die Erfahrungen ihrer Kampa-
gnen auszutauschen und neue Themen-
felder zu erschließen.

Jahresplanung 2023

Vom 14. bis 16. Oktober 2022 traf sich die 
Expertenrunde in der Europäischen Ju-
gendbildungs- und Jugendbegegnungsstät-
te in Weimar (EJBW), organisiert durch EM-
Vü-Projektleiter Denny Saul und Projektmit-
arbeiterin Michela Dinius. Sieben Berater/-
innen aus ganz Thüringen nahmen an dem 
Bildungswochenende teil. Zunächst stand 
die Jahresplanung für 2023 im Mittelpunkt. 
Die Förderung von kommunikationsstärken-
den Maßnahmen und die Stärkung von  
positivem Vereinsleben werden auch im 
kommenden Jahr im Fokus der Fortbil-
dungsangebote stehen. 

Förderung zur Resilienz 

Das Treffen in Weimar hatte einen speziel-
len inhaltlichen Schwerpunkt. Die aktuell 
turbulenten Zeiten stellen die Bevölkerung 
mit Krisen wie der Corona-Pandemie und 
den Auswirkungen des russischen Angriffs-

kriegs auf die Ukraine unter enorme Be-
lastung. Im Fokus stand daher, mit welchen 
Maßnahmen die Resilienz (psychische 
 Widerstandsfähigkeit) von Feuerwehrfrauen 
und -männern gestärkt werden kann. Hier-
zu konnte Hermann Zengeler (Unterneh-
men „Brand Punkt“) als Referent gewonnen 
werden, der sich mit Methoden des Konflikt- 
und Krisenmanagements für die mentale 
Stärkung von Feuerwehrangehörigen ein-
setzt. Der Feuerwehrmann stellt mit „Brand 
Punkt“ die Wertschätzung der psychischen 
Gesundheit von Feuerwehrfrauen und 
-männern in den Mittelpunkt. Sein Ausbil-
dungskonzept berücksichtigt, dass auch 
Stressfaktoren in anderen Bereichen des 
Lebens Auswirkungen auf die Tätigkeit bei 
der Feuerwehr haben. Ziel der Schulung 
war es, den Teilnehmenden mögliche Instru-
mentarien zur Beratung von Feuerwehrleu-
ten in die Hand zu geben, um mit Belastun-
gen rund ums Ehrenamt besser umgehen 
zu können.

Weimar aus Feuerwehr-Sicht

Im Anschluss an den Workshop führte der 
Stellv. Wehrführer der FF Weimar-Mitte 
Matthias Ludwig die Berater/-innen hinter 
die Kulissen des Weimarer Nationalthea-
ters. Er konzentrierte den Rundgang auf die 
Brandschutzmaßnahmen und bot so eine 
besondere Perspektive auf das ehrwürdige 
Gebäude. Abgerundet wurde das Treffen 
mit einer Führung durch die Herzogin-Anna-
Amalia-Bibliothek. Sie umfasste literarische 
Glanzstücke des umfassenden Buchbe-
stands. Zudem beschrieb Ralf Seeber bei 
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Neustart beim KFV Unstrut-Hainich-Kreis

Auf der Delegiertenversammlung des Kreis-
feuerwehrverbands Unstrut-Hainich-Kreis 
haben die Delegierten am 18. November 
2022 in Nägelstädt einen neuen Vorstand 
gewählt und einer neuen Satzung zuge-
stimmt. Neuer Verbandsvorsitzender des 
Kreisfeuerwehrverbands (KFV) Unstrut-
Hainich-Kreis ist Carsten Kleinschmidt aus 
Oberdorla. Ihm zur Seite stehen nunmehr 
vier Stellvertreter: Uwe Kruse (BF Mühlhau-
sen, zuständig für „Vereinsleben“), Christian 

Eichner (FF Ammern, „Finanzen“), Lars 
Marx (FF Heyerode, „Presse- und Öffent-
lichkeitsarbeit“) und Andreas Rick (FF Nä-
gelstedt, „Ausbildung & Einsatz“).

Mit der neuen Besetzung des Vorstands, 
einer neuen Satzung und damit verbunde-
nen neuen Vorstandsstruktur soll ein 
Schlussstrich unter die Querelen der ver-
gangenen zwei Jahre gezogen werden. 
Pandemiebedingt, aufgrund rechtlicher  
Bedenken und weil nicht die erforderliche 

Anzahl an Delegierten zu einer Verbands-
versammlung erschienen war, waren mehre-
re Anläufe zur Neuwahl des Vorstands ge-
scheitert. Zum Neustart, für den sich unter 
anderen auch der Landrat und weitere Poli-
tiker stark gemacht haben, gehört die aktu-
alisierte Vorstandsstruktur mit vier Stellver-
tretern, die alle Bereiche des Landkreises 
abdecken sollen, um so einen engeren Kon-
takt zu den Feuerwehren zu halten. 

Alexander Blasczyk 

Teilnehmende:  
Die Berater/-innen und 
Projektmitarbeiter von 
„EMVü“ (vorn v. l.): Tina 
Möller, Nadine Dellit, 
Steffi Heidel; (hinten 
v. l.): Stefan Haufe, 
Beate Breuer, Michela 
Dinius, Anica Gollub-
Tigges, Denny Saul; 
nicht im Bild: Mario 
Hasenbein.F
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einem Vortrag, wie er als Einsatzleiter der 
Feuerwehr den Brand der Bibliothek am 
2. September 2004 erlebte. Ein Vollbrand 
des Dachstuhls zerstörte damals nicht nur 
große Teile des Gebäudes; auch zehntau-
sende, teils historisch einzigartige Bücher 
gingen verloren. Persönliche Anekdoten wie 
die dramatische Rettung der Lutherbibel 
von 1534 verband Seeber mit einer detail-
lierten Einsatzbeschreibung und konnte  
so die  Besonderheit dieses Abends vor 
18 Jahren nachfühlbar machen. 

Für alle Beteiligten war das Expertentref-
fen wichtig zum Erfahrungsaustausch und 
zur Fortbildung. Sie konnten Impulse gewin-
nen, die für die weitere Arbeit der Berater-
tätigkeit von entscheidender Bedeutung 
sind.  Röger Förster
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